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1 ein enz⸗Blatt 


Bezirk der Knigtihen Sesierung zu Dani 


Königl. Provinzial: Intelligenz +: Comtoir, im Poſt⸗ „Lecal 
f Ein gang plaug eng aſſe * 3085, 3 u 


rs, 296. Fre, den 18. Dede 1655 


A LEER 1 


Mauckenunen do en 16, Dezember 1835. ER 

Die Herren Kauffenre Hunſch von Eerte, J. S. Strunce von Düren und 
Bernhard von Landsberg, log. im er RN err Kaare Groddeck ven 
Berent, log. im Hotel de Thorn. 


N Betan n ma ch u n g e n. a 


1. Da die Straßenbettelei zur Balüſtigung des Publikums wied 10 ® 

beben anfängt, fo wird die in No. 296. 302. des e u er 

diesjährigen Jltelligenzdlattes enthaltene Bekannt 
Die Bemühungen zur Entfernung der Sun 90 en 2 Me. 
ten Erfolg, weil die Bettler noch immer in den Straßen laßt auf oͤffeutli⸗ 
chen Plaͤtzen Almoſen empfangen. 

Das Publikum wird daher erſucht, den Wirkungen der, Com unal⸗Armen⸗ 
Anftalten das Vertrauen zu ſchenken, daß für jeden Hllfsbedür igen die Um 
terſtützung bereit it, und deshalb keinem Bettler ein Almoſen zu reichen, 
weil darin nur eine Begünſtigung der n und des ſraſb aren Um 
bertreibens anzuerkennen iſt. . s 

So wie es zur Beruhigut na weile tiger Handlungen gereich en wird jeder 

demertbar gewordenen wire 10200 in ea Behr) 
1 Seriahngeuniäiger Fürsorge angeln, m angküch 
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Pflichterfüllung fein, für die Entfernung des Müßigganges, der Arbeitsſchen 
und des Umherſchweifens der Jugend zu wirken, und hiezu das Mittel anzu⸗ 
wenden, keinem Bettler ein Almoſen zu reichen. 
Wuünſcht Jemand den Armen Geſchenke zu machen, fo wird die Deputs⸗ 
tion der Communal⸗Behoͤrde zur Verwaltung des Armenweſens dieſe Geſchen⸗ 
75 ke gewiß ſehr gerne annehmen und nach Wunſch vertheilen, 
7 Nur auf dieſem Wege dürffe es gelingen, nach dem allgemeinen Wunſche, 
das Publikum von Beläaſtigung der Bettler zu befreien, und es wird vor⸗ 
ausgeſetzt daß dieſes Geſuch um fo mehr eine guͤnſtige Aufnahme und Erfül⸗ 
lang finden wird, als der §. 59. des Weſtpreuß. Land⸗Armen-Reglementz 
vom 31. Dezember 1804 nachſtehende Warnung ausſpricht: 
Wer einem Bettler Almoſen giebt, oder ſonſt ohne Anzeige an die Obrig⸗ 
x keit beherbergt, iſt in eine Geldſtrafe von 2 Rthlr. verfallen; Gaſt wirthe 
7 und Schaͤnker zahlen die Strafe doppelt. Die Anzeiger ſolcher Contra⸗ 
venktonen erhalten die Hälfte der feſtgeſetzten Strafe als Belohnung. 
Sollte demnach die begruͤndete Anzeige ſtatt finden, daß Jemand dem 
vorhin ausgeſprochenen Geſuch keine Erfüllung gegeben, fo tritt von Sei⸗ 
ten der Verwaltung die Pflichterfuͤllung zur Anwendung der durch das 
Land⸗Armen⸗Reglement feſtgeſetzten Strafe ein, 
hiedurch in Erinnerung gebracht, mit dem Wunſche, daß dieſelbe zum allgemeinen 


Beſien allenthalben Befolgung finden: möge. 
Danzig, den 11. Dezember 16335. 


— 


Rönigl. General⸗Lieutenant f Der Landrath 
und int. Erſter Kommandant. und Polizei- Direktor. 
v. Rummel. 5 Leſſe. 


2. Das Publikum wird hiemit auf die Bekanntmachung vom 16. Dezember 

=. pr. im hieſigen Intelligenz Blatte . 296. und 97. v. J. betreffend das Belt: 
und Glückwünſchen zu den Weihnachtsfeiertagen und am Reujahrsfeſte wiederholt 
aufmerkſam, gemacht und erinnert, daß freiwillige Geſchenke ausgeſchickt oder auf 
vorangegangene Beſtellung abgeholt werden moͤgen, dagegen das unberufene Eindrin⸗ 

gen in die Häufer und geſellſchafttiche Umherziehen von Haus zu Haus, um durch 
Glacwanſche Gaben einzuſammeln, polizeilich nicht erlaubf iſt. 

Danzig, den 11. Dezember 1835, 


Der Rönigl. General⸗Lieutenant Der Bönigl. Landrath und Polizei; 


* 


und inter. Erſte Kommandant. Direktor 
Gez.) v. Rummel. (gez.) Leſſe. 
* — — — — — — GE Wrosn e— — — 


Av ERTIS SEM ENT 

3. Es haben der Kaſſen⸗Aſſiſtent Carl Andreas Schröder hieſelbſt und deſſes 

derlobte Braut die Jungfrau Ludovica Sophia Griſchow durch den vor Einge⸗ 

1 e am 24, d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der 
r fomohl in Anſe hung ihres Driderfeitigen, in die Ehe zu bringenden, als auch 
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besjenigen Vermögens, das einem oder dem andern von ihnen während der Che 
vurch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Geſchenke und ſonſtige Gluͤcksereigniſſe zufallen 
dürfte, ausgeſchloſſen. Danzig, den 26. Rovember 1335. fr 
Aönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
4. Daß der Einwohner Joſeph Diegner von Renkirch bei Tolkemit, und 
deſſen Braut Anna Liedtke, durch den vor Eingehung ihrer Ehe am 13. d. M. 
gerichtlich verlautbarten Chevertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
während ihrer Ehe ansgeſchloſſen haben, wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 23. November 1835. 
Königl. preuß. Stadtgericht. 1 


— K 
J 
5. Sanft entſchlief am 14. d. M. um halb 10 Uhr Abends unſere liebe Mut⸗ 
ter, die verwittwete Frau Adelgunde Florentine Schwaan, geb, Zeimann, an 
gaͤnzlicher Entkraͤftung, im 37ſten Lebensjahre. Sanft ruhe ihre Aſche! 
Danzig, den 16. Dezember 1835. a Die Zinterbliebenen. 
6 Heute Morgen um 9 4 Uhr entriß uns der Tod unſer einziges Soͤhnchen 
Moritz Carl Gotthilf, in einem Alter von ſechs Monaten. Unſern Freunden und 
Vekaunten widmen wir dieſe Anzeige und bitten unſern tiefen Schmerz durch ſtille 
Theilnahme zu ehren. Carl Andreas Garpp nedſt Frau. 
Danzig, den 17. Dezember 13355 wr ͤ BB T 
— — — 2 2% 
Literariſche Anzeigen. N 5 


755 Bei gerold in Hamburg iſt erſchienen und in Danzig in der Buchhaud⸗ 
lung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe J 755. zu haben: a 
Eine neue ſehr lehrreiche Schrift fir Kinder von 3 bis 14 Jahren. 

Vie Wunder der Natur und die Wunderwerke der Welt, 
oder Vater Briſſons Unterhaltungen mit feinen Kindern über Natur und Kunſtmerk⸗ 
würdigkeiten. Herausgegeben von 3. Müller, Prediger in Wollmirsleden. Dritte 
verbeſſerte Auflage, herausgeg. von Carl Straus. Mit 32 color. Abbildungen. 8. 
Ju gemaltem Umſchlag. geb. Hamb. Herold. Preis 4 ; — eine nützliche 
wohlfeile Gabe. R ; 
8. Bei E. 3. Schröder in Berlin iſt eben erſchienen und in Danzig in der 
Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe AF 755. zu haben: 
Wlenz, w. A. Spruchbuch für Schulen. Eine Vorbereitung zur Religions- und 
N ae In 3 Lehrgängen. Zte verbeſſerte Auflage. 6% Bogen. 800. 
a r. 0 2 


9 
8. Bei Sr. Sam. Gerhard in Dauzig, Heil. Geiſtgaſſe 755. iſt zu haben: 


Liederbuch fuͤr eſellige irkel. 


P 
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Beſtehend in 160 der beliebteſten Geſellſchaftslieder, als: Trink⸗, Tiſch⸗„ Bun: 
des · Jagd⸗ und Schlachtlieder, Rundgeſaͤnge, nebſt Hochzeits⸗ und Geburtstagslie⸗ 
dern, Wein⸗, Punſch⸗ und Tabacksliedern. Mit durch Noten angegebenen Melodien. 

; broch. Preis 20 Sgr. a 
Ernſt ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


10. 5 In der Verlagsbuchhandlung von C. Zeymann in Berlin it erſchienen n. 
in Danzig in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe W. 755. 
zu haben: a 5 


g Das 
Preußiſche Verfahren in Prozeß⸗ und ſonſtigen 
2 2 ’ 
 . Mechtd = Angelegenbeiten. 
Ein brauchbarer Leitfaden für alle Staats⸗Einwohner. Ste Aufl. gr. 8. geh. 

z Preis 20 Sgr. 

Seit einigen Monaten find im Preußiſchen Gerichts⸗Verfahren eine Menge der 
weſentlichſten Veränderungen eingeführt worden. Der Mandats. und ſummariſche 
Prozeß it ins Leben getreten; über das Rechtsmittel der Appellation und Reviſion, 
über das Geeutions⸗ und Snbhaftations: Verfahren, fo wie über den Kaufgelder⸗ 
Liquidations⸗Prozeß, find zum Theil abändernde, zum Theil ganz neue Vorſchriften 
ergangen. Es hat daher eine neue vollſtandige Umarbeitung, dieſer, einen Theil des 
Hausſecretatrs 8 ſtatt finden müſſen und es umfaßt dieſelbe nicht 
nur ſaͤmmtliche neue uber das Prozeß ⸗ Verfahren ergangene Verordnungen, 
ſondern auch das Weſentlichſte der noch gültig gebliebenen Titel der Ge: 
richtsordnung, ſo daß man aus dieſer Schrift, eine vollſtaͤndige Anſicht des 
Prozeß⸗ und ſonſtigen gerichtlichen Verfahrens gewinnen, und ſich in eige⸗ 
nen Angelegenheiten, überall Raths erholen kann. ; 

oz Re 2 


Anzeigen. 


11. Roch 1 Theilnehmer zu einer wildreichen Wald⸗, geld» u. Bruch- Jagd, 
von 40 Hufen, mehrſtens Höhe 24 Meilen von hier, ſucht man Jopengaſſe 560 
12. 7 Sonnabend den 19. d. M. 
2 Abends 7 Uhr 
Sener al, ver ſammlun g 
der Caſino⸗Geſellſchaft zur Aufnahme mehrerer Aspiranten. 
ff. èðê v a a 
1 Anzeige eines neuen Polniſchen Predigtbuches. 
Von meinem im Verlage der Zartungſchen Hofbuchdruckerei zu Königsberg 
8 Polniſchen Predigt buche iſt jetzt auch der zweite Theil erſchienen. Beide 
heile 121 Bogen ſtark, enthalten 2 volftändige Jahrgänge von Predigten, wie auch 
einige nen überfeßfe Lieder z. B. „Wie wird mir dann mein Heiland fein ze.“ Es 
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ii auch zu Danzig a 2 fl 15 Sar, zu haben in der Anhuthſchen Buchhandlung 
und bei mir. C. C. Mrongovius, Prediger zu St. Annen. 

1. Mit einer außerordentlich großen für jedes 
Alter und Geſchlecht paſſend enthaltenden Auswahl 
der vorzuͤglichſten und neueſten Kinder⸗ u. Jugend⸗ 
ſchriften mit illuminirten und mit ſchwarzen Kupfern, ſo wie ohne Kupfer, 
ferner mit einem großen Sortiment trefflicher Vorlegeblaͤtter zum 
Zeichnen und Schöoͤnſchreiben, imgleichen mit ſämmtlichen Ta⸗ 
ſchenbuͤchern und Volkskalendern fur das Jahr 1836, le 
wie endlich mit einem bedeutenden Sortiment von Andachtsbuͤchern U. 


andern zu Geſchenken paſſenden Schriften empfehle ſic 

beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes ergebenſt e 5 
„Die Buchhandlung en Fr. Sam. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe M 755. 5 = 

Ceffentlicher Dank. : 

15. Unſere Bitten bei Gelegenheit der diesjährigen Haus⸗Collekke find fo freund⸗ 
lich berückſichtiget worden, daß wir uns verpflichtet fühlen, für die bei Eröffnung der 
Buͤchſen, außer manchen Thaterfucken, vorgefundenen 5 Dukaten, den herzlichen 


Dank zu ſagen.— N a - 
Auch dei der Licht⸗Collekte wurden wir unter den übrigen Gaben zurch das 


Geſchenk von einem Dukaten erfreut, und aus dem Pforten⸗Kaſten entnahmen wir 
5 Füͤnf⸗Franken⸗Stücke. ER: 

Reicher Seegen möge den edlen Gebern lohnen, die ſich ſo wohlwollend zeig⸗ 
ten und auch mitten im Sturme der Zeit der vielfachen Beduͤrfniſſe unſerer Anſtalt 
eingedenk blieben. f ei: 

Danzıq, den 17. Dezember 1835. 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Dodenhoff. Socking. Conweng. 


16. Einen Thaler Belohnung 
erhält der Ueberbringer eines Thorpfandzettels , 780. über 3 Schweine, welcher 
am 16. d. M. vom Schweinemarkt bis zum vorſtaͤdtſchen Graben * 2071. ver⸗ 


lohren worden. 

| Kun ſt⸗ Anzeige. 
17. Dias optiſche Theater des Herrn Gregorovius, welches am vergangenen 
Sonntag im Hotel de Berlin eröffnet wurde, bat ſich zwar bis jetzt nicht eines ſo 
tünſtigen Beſuchs zu erfreuen gehabt, als es mit vollem Recht verdient, deſto mehr 


wor aber die Zufriedenheit aller derjenigen Anweſenden, welche diefen Vorſtellaugen 
bewohnten, fir den Künſtler hoͤchſt erfreulich und aufmunternd, denn dur Bait 


erſcholl oft durch den ganzen Saal. FAR 8 
in Ja! Schreiber dieſes hat ſelber an 2 Abenden den Vorſtegungen beigewohut 
und ER daß ihm nicht leicht ein fo hoher aͤſthetiſcher Genuß zu Theil ge⸗ 
worden iſt. ern ö N 
+ Alles was nur Kunſt vermag um Natur mit möglichſter Taͤuſchung nachzuah⸗ 
men, findet man durch dieſe Proſpecte ſo meiſterhaft ausgeführt, daß man oft ſich 
tn der Wirklichkeit und in der angenehmſten Gemüthsruhe, doch aber auch bei der 
Belagerung von Magdeburg wieder in ernſter Theilnahme verſetzt ſieht. 
Hoffeutlich werden die Verdienſte dieſes genialen Kuͤnſtlers, welche übrigens 
längſt anerkannt find, durch dieſe Proſpecte um ein Bedeutendes noch erhoͤht werden, 
ſo daß demnach zu erwarten ſteht, daß durch recht zahlreichen Beſuch ſeine Bemü⸗ 
hungen ferner reichlich belohnt werden. 


— — h— een 
Ver miet hungen. 


16. Die Schankgelegenheit, ſo wie mehrere Stuben, Hof und Keller in dem 

Brauhauſe zten Damm sub s 1416. iſt zur naͤchſten Oſter⸗Ziehzeit zu vermiethen. 

Nachricht hieruͤber erhält man Breitgaſſe W 1234. 

8 Ju der Breitgaſſe W 1063. iſt ein ausmeublirtes Zimmer an einzelne Ci⸗ 

vil, oder Militair,Perſonen zu vermiethen und zum 1. zu beziehen. Das Daͤhere 

erfährt man daſelbſt. 

20. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe M 1144. 

Zwei Studen ꝛc. Haͤkergaſſe am Fiſchmarkt halbj. 15 HN, 

Eine Untergelegenheit in der Breitgaſſe am Damm haltj. 18 Hex. 

Cine Schankgelegenheit in der Söpergaffe. 

Vier Stuben ꝛc. in der Hundegaſſe halbj. 25 £ 

Eine Saal⸗Etage von 4 Stuben, Küche, Boden x. Hundegaſſe, halbj. 33 N 

21. Heil. Geiſtgaſſe 732. iſt eine meublirte Stube uebſt Schlaftabinet an 

einzelne Perſenen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

—— —— —“ üàUi!. 
Auction. 

22. Montag, den 21. Dezemder 1335 Vormittags 10 Uhr, werden die Miäkter 


— 


Frundtmann und Meyer, im Haufe in der Jopengaſſe N 737. Ziegengaffen⸗ 
Ecke, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


Eine Parthie franzoͤſiſcher Früchte in Brannt⸗ 
wein und Zucker, als Pfirſiche, Pftaumen, Aprikoſen, Nüffe, Orangen, Mira- 
dellen u. . w. in Gläſern. Eine Meine Anzahl italienischer Liqueure in de 
flochtenen Flaſchen, als: Roſoglio di Maraſchino, Aniſto und Banıglio, ferner 
ein Parthiechen große ſuße Mandeln u. ſ. w. a 2 9 


— en 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Das Pfund Marzipan verkaufe ich zu 24 Sgr. 
5 C. G. Krüger, Brodtbaͤnkengaſſe Ne 716. 


24. S Nörners ſämintliche Werke in einem Bande, Poppes Volks⸗Gewerbslehre, 
Polen und feine, Helden, Bluͤchers Leben, find zu verkaufen im Fiſcherthor ME 131. 
25. Diesjaͤhrige große ital. Caſtanſen, mal. Eitronen zu 17 Sgr. bis 14 Sgr., 
bundertweiſe billiger, füße Apfelſinen, fremden ſtarken Biſchofeſſence von friſchen 
Orangen das Glas 5 Sgr., geraͤucherte ſchwere Gaͤnſebrüſte, Jamaica-Numm die 
Bent. 10. Sgr., weiße Wachslichte das l 19 Sgr., Catharinen⸗Pflaumen, Kir ſch⸗ 
ertide, franz. Morcheln, Truͤffeln, Lamberthſche große Nuͤſſe, Wallnuͤſſe, Succade, 
große Smyrnaer Feigen, Muscattellerroſienen, Prinzeßmandeln, breite bittere und 
ſuße Mandeln, find zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe r 63. 

20. Langgarten 2 194. ſtehen mehrere Spaßier⸗Schlitten zum Verkauf. 

27. Von heute ab find taglich friſche Zuckernuſſe zu haben bei C. C. Claus. 


26. M. L. Goldſtein, Breitegaſſe IF 1106., empfiehlt zum bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine berühmte Haupt = Fabrik mit einer wirklich großen 
Aus wahl, für Damen: ſeidene, kaiſertuchne, thybethue, ſtuffne und vielfarbige litho⸗ 
en ee en Zn und Schnur⸗Boas; für Herren: Schuppenpelze, 
it a a * 8 d. 8 Aer: 
Breite kaun ich wo bericern, Fe ich Die Maaren aus ber erfen Quelle Tele 
29. Sehr leichten Portorico-Taback a 10, 12 und 15 Sgr. pr. 
Pfund, empfiehlt als vorzüglich preiswürdig Joh, Skoniécki, Krahnthor 1184. 


30. Geröstete Neunaugen von sehr guter Qualität, wie auch holl. 


Heeringe in Je. und Tonnen, empfiehlt zu möglichst billigen Prei. 
— Joh. Skoniécki, Krahnthor Nro. 1184. 


Schiffs Rapport vom 14. Dezember 1835. 
Angekommen. 
Mich. Bradenahl von Terroviche mit Sal. 
F. J. Katelhodt Gitzt Steuermann Sommer) von Terropiche mit Ealı. 


Der Wind W. N W. 
Den 15. angekommen. 
p. 8 ee 2 5 mit er 
ereg% 
A. K. de Groot. 5 f 
) Dr Wind W. N. W. 
Den 16. angekommen. 


„V. Mulder e, Im. Seinſaat, beſtimmt n. Rotterdamm, zu Mothhafen wegen Schaden. 
3 n r Vo W. W. 


— 
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'Betreidemarkt su Danzig, vom 11. des wel. 14. Dein. 1836. 


I. Ans sem Waſſer: Die een zn 60 Sheet, b 32 eaſten Getreide 


überhaupt zu Kauf geſtellt worden. avons 12 Laſten 
Roggen 8 — 
| 
fee Ian Ta Be 25 E Hafer | Erbin. 
drauch. | Tranſit. “x 
— — 


N U Bem Lande, 
en Sgr. 


